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Vorwort

Die Volxbibel hat in den letzten Jahren das Gespräch über das Buch der 
Bücher extrem angeregt, angefeuert und auch angeheizt. Kaum eine Bibel 
wurde mehr diskutiert und kritisiert, gefeiert und angefeindet, und die 
 Reaktionen reißen bis heute nicht ab: Unterschriftenlisten wollen das Buch 
am liebsten verbieten, im Internet findet man Aufforderungen, es sogar 
zu verbrennen, aber Jugendliche und Junggebliebene lesen die Volxbibel 
in ganz Deutschland, Österreich und der Schweiz mit überschwenglicher 
Begeisterung und Freude.
Erst vor einiger Zeit wurde von weltlichen Rundfunksendern mehrfach pro 
Woche eine Serie mit dem Titel „Konfirmanden lesen ihren Lieblingsspruch 
aus der Volxbibel“ ausgestrahlt.
Pfarrer, Priester, Theologen und Religionslehrer nutzen die Volxbibel für 
ihre Zwecke. Aber auch Prominente schätzen sie: Nina Hagen nahm ihr 
Exemplar mit in eine Talkshow, Jörg Pilawa wurde damit fotografiert, und 
selbst der Papst ließ mir in einem Brief ausrichten, dass er das Anliegen 
der Volxbibel verstehe.
Seitdem ich die Idee für dieses Projekt hatte, habe ich auch immer an seine 
Notwendigkeit geglaubt. Ich war mir damals sicher, dass die Zeit gekommen 
war, so ein gewagtes Experiment mit dem Buch der Bücher zu starten. Aber 
der beachtliche Erfolg hat nicht nur mich, sondern auch die Verleger, ihre 
Verlage und die Buchhändler überrascht. Im Volxbibel Wiki wurde seit 2006 
über fünf Millionen Seitenaufrufe verzeichnet, das ist eine sehr erstaunliche 
Zahl. Über dreitausend User arbeiteten am Text, lasen und studierten die 
Texte und diskutierten über diese Bibel.

Es ist schon seit langem mein dringender Wunsch, jedem Leser irgendwann 
einmal die ganze Heilige Schrift in einer Volxbibel-Fassung zur Verfügung 
stellen zu können. Nun ist es so weit: Die erste Gesamtausgabe der Volxbibel 
liegt vor; sie fasst die bisherigen drei Bände in einem großen Band zusam-
men. Textgrundlage der „Alten Verträge“, des Alten Testaments, ist die 
1.0-Fassung. Das Neue Testament hingegen ist frisch aus dem Internet 
exportiert und trägt stolz die Versionsnummer 4.0.
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Die Bibel steckt voller krasser Geschichten über Gott und die Menschen. 
Wir können am Anfang von der Entstehung der Welt lesen und auf den 
 letzten Seiten davon, wie es mit diesem Planeten irgendwann zu Ende gehen 
wird. Themen wie Liebe und Depression, Freundschaft und Verrat, Krieg und 
Frieden kommen in ihr zur Sprache. Sie gibt Antworten auf viele brennende 
Fragen des Lebens, und sie regt an, über sich und die eigene Existenz noch 
einmal ganz neu nachzudenken.
Das Hauptziel der Bibel ist, so denke ich, dass Gott mit seinen Menschen 
reden möchte. Er will, dass die gedruckten Worte zu glühenden Kohlen 
 werden, die unsere Leidenschaft befeuern, dass sich diese Worte unwieder-
bringlich in unser Herz einbrennen. Er will uns ermutigen, wenn es uns 
schlecht geht, uns auch auf die Finger hauen, wenn wir Mist bauen, und 
uns den Weg aufzeigen, wenn wir uns mal wieder verirrt haben.
Gott liebt uns vollkommen, davon bin ich überzeugt. Deshalb kann man 
die Bibel auch als einen Liebesbrief Gottes an die Menschen bezeichnen.
Ich wünsche mir, dass Du diesen Liebesbrief lesen und mit deinem Herz 
auch verstehen kannst. Mit Sicherheit kann man die Bibel auch mit seinem 
Verstand lesen und viel Nutzen daraus ziehen. Aber wichtiger ist für mich, 
dass unser Herz, unser Innerstes, offen ist und wir nicht nur versuchen, 
alles in unser übliches intellektuelles Muster zu pressen. Denn es gibt 
eine Dimension der Bibel, die weitaus spannender und interessanter ist als 
alles, was unser Verstand begreifen kann. Entdecke das Leben mit Gott und 
seinem Sohn Jesus. Es gibt kein besseres!

Berlin im Mai 2012 
Martin Dreyer
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1. Buch Mose

Wie Gott die Erde gemacht hat
1 Alles fing damit an, dass Gott das ganze Universum gemacht hat. Er bas-
telte das riesige Weltall zusammen und mittendrin die Erde. 2 Auf der Erde  
war noch nichts los. Überall war totales Chaos. Es war stockdunkel, alles 
stand unter Wasser, und es gab noch kein Licht. Aber Gottes Geist, seine 
besondere Kraft, war da und schwebte über dem Wasser. 3 Und dann machte 
Gott eine Ansage: „Jetzt soll erst mal Licht angehen!“ Und „bang“, es pas-
sierte sofort! Plötzlich war es überall hell! 4 Und Gott fand das Licht total 
cool! Dann beschloss er, das Licht mal von dem Dunkeln zu trennen. Es 
sollte ab jetzt die halbe Zeit hell sein und die andere Zeit dunkel. 5 Gott 
nannte die helle Zeit „Tag“ und die dunkle Zeit „Nacht“. Es wurde zum ers-
ten Mal auf der Erde dunkel und wieder hell, und damit war der erste Tag, 
den es jemals gegeben hatte, auch schon vorbei. 6 Als Nächstes sagte Gott: 
„Das Wasser soll sich zerteilen, es soll Wasser nach oben und nach unten 
gehen!“ 7 Und das passierte auch sofort. Jetzt gab es oben und unten Was-
ser, oben in den Wolken und unten auf der Erde. 8 Den oberen Teil nannte 
Gott „Himmel“. Und dann war der zweite Tag auch schon wieder vorbei. 
9 Die nächste Ansage von Gott war: „Das Wasser auf der Erde soll sich  
jetzt mal an bestimmten Orten sammeln. Ich will, dass man was Trockenes 
dazwischen sehen kann!“ Und auch das passierte sofort. 10 Gott gab dem 
trockenen Boden den Namen „Land“, und das ganze Wasser nannte er 
„Meer“. Und Gott sah es noch mal an und fand es hammergut! 11 Dann 
sagte Gott: „Aus dem Boden sollen jetzt Pflanzen wachsen! Es soll grün wer-
den, Bäume  sollen entstehen, an denen Äpfel und so wachsen! Und überall 
sollen Samen drin sein, damit sich die einzelnen Arten auch weiter vermeh-
ren können!“ Und das passierte auch sofort. 12 Auf dem Boden wuchsen so 
Sachen wie Rasen, Kräuter und Bäume, alles ganz unterschiedlich. Und die 
Pflanzen hatten Samen in ihren Früchten, ganz unterschiedliche Samen, auf 
die Art, wie sie eben gemacht waren. Und Gott sah es noch mal an und fand 
es total krass! 13 Dann ging die Sonne unter und wieder auf. Jetzt war der 
dritte Tag vorbei. 14 Gott meinte jetzt: „Am Himmel sollen Sterne sein. Die 
sind dafür da, dass man merkt, ob es Tag oder Nacht ist. Und man soll 
durch die Sterne abchecken können, ob wir gerade Winter oder Sommer 
haben. Und das Datum soll man an denen auch ablesen können. 15 Sie sol-
len wie kleine Lampen sein, damit es auf der Erde nachts ein bisschen heller 
wird.“ Und das passierte sofort. 16 Als Nächstes machte Gott die Sonne und 

1
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1. Buch Mose 1 10

den Mond klar. Die Sonne sollte es am Tag ganz hell werden lassen und der 
Mond nachts. 17 Gott pinnte beide oben in den Himmel, damit sie von da 
gut auf die Erde leuchten konnten. 18 Sonne und Mond organisierten ab 
sofort, ob es hell oder dunkel wurde. Und Gott sah es noch mal an und fand 
es richtig gut! 19 Und dann war es auch schon wieder dunkel und wieder hell, 
und der vierte Tag war zu Ende. 20 Jetzt  machte Gott folgende Ansage: „Ich 
will, dass es im Wasser nur so von Leben wimmelt! Total viele Tiere sollen da 
jetzt rumschwimmen! Und über der Erde sollen jede Menge Vögel im Him-
mel rumfliegen!“ 21 Und jetzt ging Gott richtig ab. Er machte riesengroße 
Walfische, aber auch alle möglichen kleinen Tiere, Krabben, Aale, Forellen, 
eben alles, was so im Wasser leben konnte. Und er fing an, die ganzen  
Vögel zu stylen, in unterschiedlichsten Formen und Farben. Und Gott merkte 
gleich, dass das total genial wurde! 22 Dann wünschte Gott ihnen alles Gute 
und segnete sie. Er sagte zu ihnen: „Jetzt macht mal los! Habt Spaß mit-
einander und  vermehrt euch! Ihr könnt das ganze Meer haben, wenn ihr 
wollt! Und den Vögeln sag ich das auch: Habt mal ordentlich Sex und ver-
mehrt euch auf der Erde!“ 23 Und es wurde dunkel, und wieder hell. Damit 
war der fünfte Tag vorbei. 24 Jetzt sagte Gott: „Auf der Erde soll es viele 
unterschiedliche Tier arten geben. Jedes Tier soll ganz besondere Eigenschaf-
ten haben. Löwen, Schlangen, Schildkröten und so was, das soll es ab jetzt 
geben.“ Und es passierte genau so, wie Gott es gesagt hatte. 25 Gott stylte 
dabei ganz verschiedene Tiere. Wilde und zahme, Tiere, die auf dem Boden 
lebten, und Tiere die im Boden lebten, und alles in unterschiedlichen For-
men und Farben. Und Gott sah es noch einmal an und fand alles total cool! 
26 Jetzt sagte Gott: „Okay, nun wollen wir auch mal Menschen basteln. Die 
sollen mir ähnlich sein. Und die sollen ab sofort das Sagen haben über die 
ganzen Fische, die im Meer sind, und auch über die Vögel, die in der Luft 
fliegen, und auch über die ganzen anderen Tiere auf der Erde. Die Menschen 
sollen über alles bestimmen, was es auf der Erde so gibt.“ 27 Also baute Gott 
einen Menschen. Dieser Mensch war ihm irgendwie ähnlich, er sollte nach 
demselben Muster gestrickt sein wie Gott. Er machte dabei gleich zwei 
Exemplare, einen Mann und eine Frau. 28 Und Gott gab ihnen Kraft zu leben 
und segnete sie. Er sagte zu ihnen: „Jetzt habt Spaß miteinander! Schlaft 
miteinander und bekommt sehr viele Babys! Ihr sollt ab jetzt das Sagen 
haben über alles, über die Fische, die im Meer sind, und auch über alle 
Vögel, die rumfliegen. Und auch über die ganzen anderen Tiere, die auf der 
Erde leben, sollt ihr ab sofort bestimmen können!“ 29 Schließlich meinte 
Gott noch: „Hey, ich habe euch hier ganz viele Sachen gegeben, die man 
anpflanzen kann und die dann von selbst wachsen! Und auch Bäume hab 
ich für euch gemacht, und da wachsen auch viele leckere Früchte dran! Die 
könnt ihr dann essen, wenn ihr wollt. 30 Das ganze Grünzeug hab ich für die 
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11 1. Buch Mose 2

Vögel und die anderen Tiere gemacht, damit die das alles essen und davon 
leben können.“ Und es passierte alles genau so, wie Gott es gesagt hatte. 
31 Gott sah sich dann das Ganze, was er gerade gemacht hatte, noch einmal 
in Ruhe an. Und er war voll begeistert, es war alles spitzenmäßig geworden! 
Dann wurde es dunkel, der sechste Tag war vorbei, und am nächsten Mor-
gen fing der siebte Tag an.

Der siebte Tag zum Entspannen
1 So ist also das ganze Weltall entstanden, der Himmel und die Erde. 2 Am 
siebten Tag war alles perfekt, was Gott gemacht hatte. An diesem siebten 
Tag machte Gott erst mal ne Pause und ruhte sich aus. 3 Und Gott legte 
seine Kraft auf diesen siebten Tag, er segnete ihn. Er machte, dass dieser Tag 
ganz, ganz besonders war. Denn an diesem Tag entspannte er sich von der 
Arbeit, die er getan hatte.

Gott baut den Garten Eden, einen Mann und eine Frau: ein zweiter Bericht
4 Das ist also die Entstehungsgeschichte vom Weltall, vom ganzen Univer-
sum und auch von der Erde. Am Anfang, als alles losging, hat Gott das 
Ganze gebastelt. 5 Bis jetzt konnte aber noch nichts so richtig wachsen. Das 
Gras auf der Wiese oder die Bäume konnten noch nicht richtig loslegen,  
weil sie ja noch kein Wasser hatten. Außerdem gab es ja auch noch keine 
Menschen, die auf den Feldern was anpflanzen konnten. 6 Es gab da aber 
schon so einen Nebel auf der Erde, der für etwas Feuchtigkeit sorgte. 7 Jetzt 
bastelte Gott einen Menschen. Er nahm dafür das Material, was er auf der 
Erde schon rumliegen hatte, nämlich Ton. Als er fertig war, blies er dem 
Menschen einmal in seine Nase. Und zwar war das Gottes eigene Lebens-
luft, sein eigener Geist, was er da reinpustete. Und das Abgefahrenste pas-
sierte: Der Mensch bekam plötzlich eine Seele und fing an zu leben! 8 Und 
Gott, der Chef von allem, baute einen ganz besonderen Garten für seinen 
ersten Menschen. Die Gegend hatte den Namen „Eden“ bekommen, wo er 
den Garten hinbaute, und die lag im Osten. Diesen Garten hatte er extra  
für die Menschen gemacht, damit sie da wohnen können. Man nannte den 
auch „das Paradies“. 9 Dann ließ Gott dort aus dem Boden unterschiedliche 
Bäume wachsen. Die sahen alle richtig schön aus. Und sie hatten auch alle 
voll leckere Früchte, die man gut essen konnte. Mitten in diesen Garten 
pflanzte Gott jetzt noch zwei ganz besondere Bäume. Der eine war der 
„Baum des Lebens“. Wer davon eine Frucht isst, würde nie mehr sterben, er 
könnte ab dann für immer leben. Der andere hieß „Baum der Erkenntnis“. 
Wer von dem eine Frucht isst, hätte ab dann eine Peilung davon, was gut  
ist und was schlecht. 10 Mitten in Eden war eine Quelle, wo ein Bach draus 
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wurde. Aus diesem Bach kam das Wasser für den ganzen Garten Eden. Die-
ser Bach wurde dann zu einem fetten Fluss, der sich wiederum in vier neue 
Flüsse aufteilte. 11 Der erste Fluss hatte den Namen Pison. Der fließt in das 
Land Hawila, und in ihm kann man auch viel Gold finden. 12 Das Gold hat 
eine echt gute Quali. Dazu kann man da drin auch wertvollen Bernstein fin-
den und krasse Diamanten. 13 Der zweite Fluss heißt Gihon. Der Gihon fließt 
um das ganze Land Kusch rum. 14 Und der Name vom dritten Fluss war 
 Hiddekel. Der kam aus dem Land östlich von Assyrien. Und der vierte Fluss 
hieß Euphrat. 15 Gott nahm jetzt den Menschen an die Hand und brachte ihn 
in den Garten Eden. Dort sollte der jetzt mal Sachen anpflanzen und sich 
um den Garten kümmern. 16 Und Gott sagte zu ihm: „Hey, du kannst dir von 
allen Pflanzen nehmen, was du willst, klar? Du kannst von den Früchten,  
die auf den Bäumen wachsen, so viel essen, bist du platzt. All you can eat! 
17 Aber lass die Finger vom ‚Baum der Erkenntnis‘! Der ist gefährlich! Wenn 
du davon mal was isst, wirst du sterben! Hundertpro!“ 18 Dann meinte Gott:  
„Ist irgendwie keine gute Idee, wenn der Mensch hier alleine rumhängt. Ich 
will ihm noch eine Braut machen, die ihm hilft und ihn respektiert. Und sie 
sollte auch irgendwie zu ihm passen!“ 19 Also nahm Gott noch mal etwas 
Boden und formte zuerst mal weitere Tiere daraus. Tiere, die draußen leben, 
Vögel und so. Und die brachte er dann zu dem Menschen, damit der ihnen 
Namen geben konnte. Und der Name, den der Mensch einem Tier dann 
gab, der war dann auch gesetzt. 20 Also gab der Mensch den unterschied-
lichen Tieren unterschied liche Namen. Aber da war jetzt nichts dabei, wor-
auf er so richtig Bock hatte. Nichts passte zu ihm. 21 Jetzt setzte Gott den 
Menschen unter Vollnarkose. Und dann nahm er ein Stück von seiner Rippe 
raus und ließ die Stelle schnell wieder zuwachsen. 22 Aus dieser Rippe baute 
Gott dann eine voll schöne Frau. Die brachte er dann zu dem Mann. 23 Der 
Mann war echt begeistert. „YES! Die passt doch total gut zu mir! Sie kommt 
ja sogar aus meinem Köper raus, ist genau das gleiche Material! Ich finde, 
sie soll jetzt ,Frau‘ heißen.“ 24 Darum ist das jetzt so, dass ein Mann irgend-
wann seinen Vater und seine Mutter verlässt und mit einer Frau zusammen-
zieht. Die beiden werden dann ganz fest zusammenwachsen, sie werden wie 
ein Mensch sein. 25 Beide hatten aber noch keine Klamotten an, sie waren 
splitternackt. Das machte denen aber null was aus, es war ihnen überhaupt  
nicht peinlich.

Der Mensch fliegt aus dem Paradies raus
1 Im Garten Eden gab es ein Tier, das schlauer war als alle anderen. Dieses 
Tier war die Schlange. Die Schlange konnte die Sprache von den Menschen 
sprechen. Eines Tages kam sie mal bei der Frau an und meinte zu ihr: „Hat 
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Gott echt gesagt, dass ihr von keinem einzigen Baum im Garten Früchte 
essen dürft?“ 2 „Hm“, sagte die Frau, „wir dürfen von allen Bäumen so viel 
essen, bis wir platzen. 3 Nur von einem Baum sollen wir die Finger lassen.  
Da hat Gott ne klare Ansage gemacht. ‚Fasst den bloß nicht an! Sonst müsst 
ihr sterben‘, meinte er zu uns.“ 4 Die Schlange zischelte aber weiter: „Totaler 
Schwachsinn! Ihr werdet nie und nimmer sterben, wenn ihr davon esst! 
5 Gott hat nur Angst, weil er genau weiß: Wenn ihr davon esst, dann wärt ihr 
wie Gott. Ihr könntet dann nämlich unterscheiden, was gut ist und was 
schlecht.“ 6 Jetzt sah die Frau sich den Baum mal genauer an. Und sie wurde 
plötzlich richtig gierig. Der Baum und seine Früchte sahen einfach lecker 
aus, und es wäre doch eine tolle Idee, wenn man gut und schlecht unter-
scheiden könnte. Schließlich nahm sie sich eine Frucht und biss einmal 
davon ab. Ihrem Mann, der gerade vorbeikam, gab sie auch was ab. 7 Sofort 
wurden sie beide innerlich voll geflashed! Sie sahen sich an und merkten auf 
einmal, dass sie ja völlig nackt waren! Schnell bastelten sie sich ein paar Kla-
motten aus Blättern von einer Eiche, die da in der Nähe rumstand. 8 Plötz-
lich hörten sie die Stimme von Gott, der gerade im Garten spazieren ging. 
Es war mittlerweile auch schon Abend geworden. Die beiden bekamen voll 
Schiss und versteckten sich vor Gott zwischen den Bäumen. 9 Gott rief ihnen 
zu: „Hey, wo seid ihr?“ 10 „Ähh, ich hab gerade deine Stimme gehört und hab 
mich voll erschrocken, weil ich irgendwie so nackt bin. Das war mir peinlich, 
darum hab ich mich erst mal versteckt!“, antwortete der Mann. 11 „Wer hat 
dir das denn erzählt? Dass du nackt bist und so?“, fragte ihn Gott. „Du  
hast doch nicht etwa was von dem Baum gegessen, wo ich dir ausdrücklich 
gesagt hab, dass du davon nicht essen sollst?“ 12 „Ähh, die Frau, ich meine,  
die hast du mir ja an die Seite gestellt, also, ähh, die hat mir das einfach 
angedreht!“, stammelte Adam. 13 Gott sagte zu der Frau: „O nein, was hast 
du nur getan?!“ – „Ähh, die Schlange hat mich voll abgezogen, Gott, die  
hat mich reingelegt!“, antwortete sie. 14 Also ging Gott zu der Schlange und 
meinte zu ihr: „Weil du das getan hast, wirst du für immer verschwinden, ich 
werde dich verstoßen! Du sollst im Gegensatz zu den anderen Tieren keine 
Beine haben, du sollst nur noch rumkriechen und Staub fressen, solange  
du lebst! 15 Ich werde ab jetzt dafür sorgen, dass du und die Frau, dass ihr 
euch nicht abkönnt. Die Frau wird Kinder und Enkel haben, die werden dei-
nen Kindern den Kopf zertreten, während du ihnen in den Fuß beißen wirst.“ 
16 Dann ging Gott zur Frau und sagte zu der: „Ich werde dafür sorgen, dass 
es für dich voll schwer wird, wenn du Kinder kriegst. Es wird dir irre weh  
tun. Und du wirst immer Lust auf einen Mann haben, aber er wird dein Chef 
sein.“ 17 Dann ging Gott zum Mann und sagte zu ihm: „Weil du auf deine 
Frau gehört hast und das, was sie dir gesagt hat, wohl wichtiger war als das, 
was ich dir gesagt hatte, wird Folgendes mit dir passieren: Das Feld, auf dem 
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die Dinge wachsen, von denen du leben willst, das soll verflucht sein. Es  
soll voll schwer für dich werden, Obst und Gemüse zu ernten. 18 Auf dem 
Feld werden Dornen wachsen und Brennnesseln und Disteln. Du wirst dein 
ganzes Leben hart arbeiten müssen, um dich davon zu ernähren. 19 Du wirst 
total viel ins Schwitzen kommen. Nur durch harte Arbeit wirst du Brot und 
andere Sachen zum Essen kriegen können. Und das wird immer so sein, bis 
zum Schluss, wenn du tot bist. Und wenn du stirbst, wirst du vergammeln 
und dich in den gleichen Stoff verwandeln, aus dem du mal gemacht wur-
dest: Erde.“

Der Mann gibt der Frau auch einen Namen
20 Der Mensch, der jetzt Adam hieß, gab seiner Frau den Namen Eva. Der 
Name bedeutet so viel wie „Leben“, denn Eva wurde jetzt zur absolut ersten 
Mutter von allen Menschen auf der Welt. Er fand den Namen einfach sehr 
nett. 21 Gott nähte den beiden dann echt anständige Klamotten, damit sie 
was zum Anziehen hatten. 22 Später sagte er dann mal zu sich selbst: „Hm, 
der Mensch ist mir jetzt echt ähnlich geworden, weil er unterscheiden kann, 
was gut ist und was schlecht. Was jetzt nicht so gut wäre, wenn er auch  
noch von dem „Baum des Lebens“ essen würde. Dann würde er ja außer-
dem noch ewig leben können, das geht einfach gar nicht!“ 23 Also schmiss 
Gott den Adam aus seinem Garten raus und erteilte ihm Hausverbot. Er 
sollte jetzt besser als Bauer arbeiten, die Erde umpflügen, da drauf Pflanzen 
aus säen und so. Da kam er ja ursprünglich her, er war mal aus Erde gemacht 
worden. 24 Gott feuerte Adam aus dem Paradies raus, aber er gab ihm  
ein Stück Land, was im Osten von seinem Garten lag. Um den Baum des 
Lebens zu beschützen, stellte Gott einen extra Türsteherengel davor. Der war 
gut bewaffnet mit einem Schwert, was aus Feuer war, wie so ein riesen Flam-
menwerfer. Mit diesem Schwert fuchtelte er immer hin und her, damit der 
Weg zum Baum hundertpro gesichert wurde.

Die beiden Brüder haben Zoff miteinander
1 Adam und Eva hatten dann Sex, und Eva wurde schwanger. Sie bekam  
ein Baby, dem die beiden den Namen Kain gaben. Kain bedeutet so viel  
wie „Hauptgewinn“. Eva war voll happy und sagte: „Ich hab einen Jungen 
bekommen! Da hat Gott mir bei geholfen!“ 2 Dann kamen noch weitere 
 Kinder. Als Erstes ein Bruder für Kain, den sie Abel nannten. Als die beiden 
groß waren, nahmen sie unterschiedliche Berufe an. Kain machte ne Aus-
bildung zum Bauern und Abel wollte ein Hirte werden, der sich um die 
Schafe und Kühe kümmert. 3 Irgendwann hatte Kain die Idee, etwas von den 
Sachen, die er als Bauer geerntet hatte, an Gott abzugeben. So als „Danke-
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